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Kundmachung.
Von der Direction der priv. österr. Nationalbank wird in

Folge der mit der hohen k. k. Finanzverwaltung abgeschlossenen
Uebereinkommen vom l i ^ . Oktober 1855 und 3. Jänner i^«3 das
in Krain gelegene Staatsgut Lack sammt Attim'nzien zum Ver-
kaufe im Wege der öffentlichen Versteigerung mit Vorbehalt der
Genehmigung des hohen k. k. Finanzministeriums ausgcboten.

§. l .
Das Staatsgut Lack liegt in Ober-Krain, 2.! Stunden von

der Landeshauptstadt Laibach.
Der Grundbesitz dieses Staatsgutes besteht nach den Kara«

stral-Ausweisen aus
— Joch, 1W2 Quadr.-Klafter Vauarea,

8 » 233 » Aecker,
24 « 427 » Wiesen,

3 » 1093 » Gärten,
34 » !)11 » Hutweiden,

831 « 105 » Wa ld ,

zusammen 902 Joch, <i«i Quadr.'Klafter.
Außer diesem Grundbesitze gehören zu dem Staatsgute daö

Schloß Lack mit Wohn^ und Wirthschaftsgebäuden, ein zwei-
stöckiges Haus in der Stadt Lack, eine Mahlmühle sammt Bretter«
säge und Hackenschmiede, dann das Jagd- und Fischereirecht.

§. 2.
Das Staatsgut Lack wird sowohl im Ganzen, als auch in

Theilen zum Verkaufe ausgcboten.
Bei der Ausbietung im Ganzen werden das Patronat und

alle mit dem Besitze des Gutes bisher verbundenen Bezüge und
Giebigkcitcn von und an Pfarren, Schulen, Stiftungen, Fonde
u. dgl. mit dem Staatsgute mitverkauft.

< Für den Fall des abgesonderten Verkaufs der einzelnen Guts-
bestandtheile hingegen haben die Käufer nur die an dem Besitze
dieser Bestandtheile speciell haftenden Lasten, wie landesftirstliche
Steuern, Landes-, Gemeinde-Umlagen u. dgl. zu übernehmen.

8- 3.
Das Staatsgut Lack wird mit dem Ausrufspreise von

fl. 117.500 ausgeboten.
Ueber die einzelnen Bestandtheile und die Ausrufspreise dafür

Wird bei der Staatsgüter-Abtheilung der Nationalbank in Wien,
sowie bei den Bankfilialen in Trieft und Laibach und bei dem
Verwaltungsamte Lack die nähere Auskunft ertheilt.

§. 4.
Die Versteigerung wird in Lack in der Verwaltungskanzlei

des Staatsgutes
am R 3 . Sep tember R 8 6 4

mit der Ausbictung der einzelnen Gutstheile beginnen und an den
folgenden Werktagen fortgesetzt werden.

Nach Abschluß der Versteigerung der einzelnen Gutstheile
findet die Ausbietung des Staatsgutes im Ganzen

am 2 2 . S e p t e m b e r R 8 6 4
Sta t t .

s- 5.
Zum Verkaufe wird Jedermann zugelassen, der sich rechts-

giltig verpflichten kann.
Ausländer haben sich über ihre persönliche Fähigkeit zur Ein-

gehung von Rechtsgeschäften auszuweisen.
Wer für einen Dritten einen Anbot macht, hat eine rechts»

förmige, für diesen Akt ausgestellte, legalisirte Vollmacht beizu-
bringen.

Wenn Mehrere zusammen einen Anbot machen, sind sie da-
durch solidarisch verpflichtet.

§. n.
Bei der mündlichen Versteigerung hat Jeder, der sich daran

betheiligen w i l l , den zehnten Theil des für das betreffende Ver-
kaufsobjekt festgesetzten Ausgebotspreises als Angeld zu Handen
der Versteigerungs-Kommission entweder baar oder in österreichi-
schen, auf den Ueberbringer lautenden verzinslichen Werthpapieren,
deren Kourse auf der Wiener Börse ämtlich notirt werden, nach
dem Wiener Tagcskourse vom 10. September 1864 berechnet, zu
erlegen und sowohl die Kundmachung, als auch die näheren Ver-
kaufsbedingungen zum Beweise, daß er sich denselben unterziehe,
zu unterfertigen.

§. 7.
Eö werden auch schriftliche Anbote (Offerte) sowohl in Wien

bei der Staatsgüter-Abtheilung der Nationalbank bis 9. Sep-
tember 18U4 12 Uhr Mi t tags, als auch bei dem Verwaltmigs-

0 z n a ii i 1 o.
Od vodstva priv. uvst nnrodne banke se vsled dogovora

sforjeiififfa % visokim c. k. finaiu'niin oskerbniztvom od 18. okto-
bra 1855 in 3. januarja 1863 na krajnskern lezeJa derzavna
grajšina v Loki s pritiklinami vred na prodaj ponuja po ocitni
dražbi s prideržkom polcrdbc visocega c. k. sinancnega niini-
sterstva.

§ l.
Derzavna grajsina v Loki lezi na Gorenskern 2'/, lire od

glavnega mesta Ljubljanskega.

Zemljise te derzavne grajsine obseze po katnstralnih izkazib

— oralov 1002 kvad. seznjev sclisa,
8 » 233 » w njiv,

24 „ 427 „ „ travnikov,
13 » 1093 „ w vertov,
34 „ 911 „ w pasnikov,

831 » 105 >, „ g-oj/da,

skupej 902 oralov, 661 kvad. seinjev.
Hazun teffa zemljisa spadajo k temu dorxavnemu posestvu

grajsina v Loki » bisriim in gospodarskim poslopjem , ena bisa
v Loki i. dvema nadstropjema , en mlin i. zago in kovacnico za
sekire, potem lovska in nbarska pravica.

Derzavna grajsina v Loki BQ ponuja na prodaj v svoii vsoti
in na drobno.

Pn prodajanji v vsoti BO bo z deržavno grajsino vred tudi
prodalo palronalstvo in vsi s posestvom te grajsine doslej z\r-
zani dohodki in davsine , klerc se dobivajo od /ar, sol natanov,
zalogov i. t. d., ali 8<» njim dajejo.

Ako se pa posamni deli te grajsine po8f;bej prodajo, imnjo
kiipci samo davsine^ ktero s<? teh delov posebnö fler/.ijo , kakör
cesarske dnvke, dezelne u\ obcinske dokladke i. t. d prevzeli.

§. 3.
Derzuvna grajsina v Loki 8C izklicuje z inklicno ceno od

117.500 gold. J

Zaslran posamnib delov tpga posestva in njib izklicne cene se
dobivajo bolj natank« pojnsnila na Dunaju pri narodni bariki
\oddelkii za derzavne gra|sine, kakor tud'i pn banknib poddniž-
nicah v Terstu in Ljubljani in pri upravnern uredu v Loki.

$. 4.
Orazba bo v Loki v upravni kancelii der/avne grajsini

19. dan septeiiihra 1M6I,
1n bo terpcla nasludnje delavnike, zacelo se bo s prodajanjem
posarnnih delov tega poseslva.

Po dokoncani drazbi posamnib delov poseatva

lio 99. dnn Neptcmbra 18G4
drazba derzavne grajsine v vsoti.

§•5.
K drazbi se perpusti vsakdo , ki se pravno-veljavno zave-

*ati zairiorc.
Plujci mnrnjo dokazati svojo osebno zmoznost, lofiti se

Pravnih opravil.
Kdor za kacega trofjega ponudek naredi, mora s seboj pri-

l^sli pooblaslilo, ktero je v pravni obliki za to djanje narejeno
111 poverjeno (legalizinmo.)

Ako jib vec skuprj en ponudek naredi, se zavezejo s tern
nerazdelno.

Pri ustineni drazbi ima vsak, ktcrj se je udebziti boee, de-
S(-'ti del i/.klicne cene za dolieno prodajno rec postavljone kakor
«ni'o izroeiti drazbeni komisii «Ii v gotoyem dnarju ali v avslrian-
«kib im princftca glasecili obrcstnib obligacijab , kterih kursi se
»a dunajski borsi medsko zapisujejo, in ktere so izrajtane po
«Innajskem dnevnem kursii od 10. seplembra 1864; tudi mora ne
samo oznanilo, ampak tudi bolj nalanke prodajne pogoje pod-
pisati v spricbo, da se jim podverze.

§ .7 .
Jemali se bodo tudi pisrneni ponudki (oserti) ne samo na

Duntiju pri narodni bnnki v oddeiku za derzavne grajsine do
9. aeylembra 1804, 12. lire opoldne, ampak tudi pri upiavnem
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amte des Staatsgutes Lack, jedoch nur bis zum Beginne der
mündlichen Versteigerung der einzelnen Gutstheile entgegengenommen.

Diese Offerte müssen gesiegelt sein und haben zu enthalten:
a)die Bezeichnung des Kaufobjektes, für welchen der Anbot

gemacht w i rd , was auf dem äußeren Umschlag:
Offert für . anzusetzen ist;

ü)den Vor- und Zunamen, dann den Charakter und Wohnort
des Dfferenten mit der Erklärung, daß derselbe großjährig ist,

c) den mit Buchstaben und Ziffern ausgedrückten Anbot in öster-
reichischer Währung; daher Anbote, die bloß auf Procente,
oder auf eine bestimmte Summe über das bei der Verstei-
gerung erzielte Meistgebot lauten, nicht berücksichtiget wer-
den, und

ei) die Erklärung, daß der Dfferent die Versteigerungs- und Ver-
kaufsbedingungen genau kennt, und denselben sich unterzieht.

?) Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich ein Offert einbringen,
so haben sie darin auszudrücken, daß sie sich als Mitschuldner
zur ungetheilten Hand, nämlich Einer für Alle und Alle für
Einen dem k. k. Aerar gegenüber zur Erfüllung der Kaufs-
bedingungen verpflichten.

/ ) Außerdem muß jedes Offert mit dem 10^ Vadium (§. 5)
oder mit der Bescheinigung über den Erlag des Angeldes bei
einer der Nationalbank sicheren Kassa versehen sein.

5- 8.
Die schriftlichen Offerte werden gleich nach dem Abschlüsse

der mündlichen Versteigerung eröffnet, und zwar zunächst nach
der Versteigerung eines jeden einzelnen Objektes die Offerte, welche
sich darauf beziehen.

I m Falle der Nichtübereinstimmung des in Buchstaben und
Ziffern ausgedrückten Anbotes, wird der höhere und günstigere
als der richtige angesehen.

Bei gleichen Anboten w i rd , sofern Alle, die den gleichen Be-
trag anbieten, bei der Versteigerung zugegen sind, mit diesen so-
gleich die weitere Versteigerung vorgenommen.

Uebrigens bleibt der priv. österr. Nationalbank im Einver-
nehmen mit dem hohen k. k. Finanzministerium die Wahl der An-
nahme und Ablehnung der Bestbote, überhaupt somit auch die
Wahl zwischen den Bestdoten auf die Parzellen und jenen auf das
ganze Gut vorbehalten, ohne daß ein Offerent aus der Nichtan-
nahme seines Anbotes was immer für Einwendungen gegen die
Giltiakeit der Verhandlung erheben könnte.

5. !'.
Das Angeld der Offerenten, welche die höchsten Anbote machen,

hat als Kaution für die von ihnen übernommenen Verbindlich-
keiten zu dienen.

Die Vadien der übrigen Bewerber werden denselben gleich
nach beendigter Feilbietung zurückgegeben.

Die Annahme oder Ablehnung der Anbote wird im Einver-
ständnisse mit dem h. k. k. Finanz-Ministerium innerhalb 30Tagen
nach vollendeter Feilbietung des Staatsgutes im Ganzen mög-
lichst bald erfolgen.

Der Anbieter ist durch sein Anbot zum Abschluß und zur Er-
füllung des Kaufvertrages verpflichtet, und kann vor Ablauf der
zur Entscheidung über die Annahme seines Anbotes vorbchaltenen
Zeit nicht zurücktreten.

Sollte die Verständigung von der Annahme des Anbotet- an
den Bcstbieter oder seinen Bevollmächtigten aus was immer für
einer Ursache nicht erfolgen können, so wird diese Verständigung
unter Adresse des Vestd'icterö, und im Falle dessen Wohnort nicht
angegeben ist, / " » / ^ ?-^«,/,6 der k. k. Post in Wien übergeben,
wo dann der Aufgabstag laut Rezepisse als der Zustellungstag
zu gelten hat, und die so geschehene Verständigung dieselbe recht-
liche Wirkung haben soll, als wenn die Verständigung dem Best-
bieter zu eigenen Handen zugestellt worden wäre.

Der Kaufwerber, dessen Anbot angenommen wurde, hat binnen
30 Tagen, von dem Tage an, an dem er die Verständigung von
der Annahme seines Anbotes erhielt, vor Uebergabe des gekauften
Objektes in seinen physischen Besitz, den dritten Theil des Kauf-
preises effektive zu zahlen, wobei das etwa baar erlegte Angeld
eingerechnet werden kann.

Sobald das erste Kaufschillingsdrittel erlegt und die Annahme
des Anbotes erfolgt ist, wird das gekaufte Objekt ohne Verzug
in den Physischen Besitz deö Käufers üdergeden.

Als der Tag der Uebergabe, von weichem an alle Nutzungen,
Rechte, VerMchvmgen und Lasten deö ernsten Gutes» anf den
Käufer «buchen, wird der i . November 186^ bestimmt.

V o n diesem Tage an vst auch der Rest des KausschMingö
mit fünf von Hundert, halbjährig vorhinein zu verzinsen, und in
längstens drei an demselben Tage fälligen gleichen Jahresraten zu
bezahlen.

uredii v Loki, toda tukaj le do zaeetka ustmene drazbe posurn-
nih delov posestva.

Ti oferti morajo bili zapecateni in iinajo zapopasti:

a) zaznam kupne reci, za ktero se pomutck naredi, kar ee rifl
vnnnjnem zavitku: oiert za zapisati inora;

b) iuie in priimek , stan in hivali.se ponudnika z izrckom , da
je dole ten;

c) s eerkami in stevilkami znpisan ponndek v avstrianski vel-
javi; loivj se ne bo oziralo na oferte , ki 8« glasijo samo*
na procentu ali na dolnecn znosek ces najvisi ponudek , ki
se je pri drazbi dosegel, in

d) izrek, tla ponudnik drazbcnc in prodajne pogoje natanko
ve, in se njim podverze.

c) Ako jih VIM; skupej en osert vlozi, morajo ti v njeni i/.reci,
da se zavezejo kakor sodolzniki nerazdelno c. k. derzanemn
zakladu v spolnovarijtt kuprfih pogojev, nainrec eden 7.a vse,
vsi pa za enega.

0 Haznri te^a mora vsakemn osertu prilozena biti 10 percentna
var.sina (§ 5), ali pa sprieba, da »e je la varsina zapolozila
pri neki dcnarnici, kt«ra je pri narudni bariki za varno
spoznana.

S 8.
Pismpni oserti se bodo precej po dokoneani ustmeni drazbi

odpi'ili, in sccr naj poprej po dražbi vsake posamne reci tisti
of**rti, ki to rec zadevajo.

Ako hi so ponudck s cerknmi pis an no vjental s ponudkom,
ki je 8 slcvilkami pisan, se vzarne visi in boljsi ponudek za
pravega.

Pri pnacih ponndkih, ako so vsi, ki so enak ponudek naredili,
pri drazbi pricijori, se ho z njim precej drazha naprpj gnala.

Verb tftga yi pa priv. avst. narodni hanki po doffovoru z
vis. c. k. financnim ministerstvom na izvoljo dano, najvisi ponu-
di'k potenüti in zavreci, sploh ledaj ludi m<*d najvisiini ponndki
z:\ poaamne dela in za celo ^rajsino i/.hirati, hrez da hi leak po-
nudnik, ako s« njc^nva ponudba ne poterdi , delati nio^el ta-
kot inekoli ugovore /.oper veljavo obravtiave.

$. 9.
Arn ponudnikov , ktftri najvisi ponndek naredijo , «A vzam«

za varsino, da bodo Aprojete dolznosti spolnovali.

Ar« druu-ib ponudnikov se hodo precej po dokoncani drazhi
njim nazaj dale.

Potcrdba ali zverzha ponudkov se ho z^odila po dogovoru
/, vis. c. k. finanenini ministerslvoin v 30 dnevih po dokonoanj
drazbi derzavnc grajsine v vsoti herz ko bo mognce.

Ponudnik j<; po svojem ponudku zavozan , kupno pogn&ho
izversiti in i/.polniti, on ne more odstopiii v casu, ki je prider/an
za razsodbo, ee so bo njegov ponudek poterdil.

Ako hi se tistemu, ki je naj visi ponudek naredil, ali njego-
veiuu poohlastencu iz vzroka, kakorsnega koli si bodi, ne moglo
porocili, da je njegov ponudek poterjen, se bo to poroeilo pod
nj«'̂ ovim nadpisoni (adrcso), in ako hi njegovo hivalise ne bilo
povedano „pos te r e s t a n t e 1 1 e. k. posli na Dunaju izrooilo;
tedaj ima dan, kterega si* je po reccpisn to zgodifo, veljnti za
dan izroeila, in to lako sloneno poroeilo mora imcti ravno ial«
prnvno moe, kakor da hi hil list/, ki ima naj visi ponudek, (0
poroeilo v lastne roke prijel.

S- 10.
Ponudnik, ci^ar ponudek se je poterdil, mora v 30 dnevih

od tfslega due, ko je poroeilo prejel, da je nje«-ov ponudek po-
terjen, preden se mu kupljena ree v pravo posest izroei, resni-
ciio placflti tvctsi del kupne cene; pri tern se ara, ki jo je v
rrolovem dnarju polozil, vsteti utegne.

Uerz ko se je tretji del kupsciiic plaeal, in se je ponudek
poterdil, prejde kupljena ree hrez odloga v pravo posest kupca.

Za (]nn //roritve, od Vieroga dne vsi nzilki, pravice, dol»-
nosü in breraena kunlj«*n<»ga nnspstva na kupca prcRajafo, je orf-
loccn i. dan norrnibra 1864.

Od Vega Ane se morajo ludi od oatanka na kunseini place-
vast obre8ti vsaco.ga polleta naprej po pel od «to, in plarati *e.
mora tudi oslanvk nar dalje v treb enacili Ietnili odplaeilih , kt
se od istega dnc rujtajo.
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Die Schätzung der Kaufsobjekte, dann die auöführlichen Ver-
kaufsbedingungen können bei der StaatsMerabtheilung der Na-
tionalbank'in Wien und bei dem Verwaltungsamte des Staats-
gutes Lack eingesehen werden, welches letztere angewiesen ist, den
Kaufwerbern die Kaufobjekte besichtigen zu lassen, und ihnen die
entsprechenden Auskünfte zu ertheilen.

Die näheren Verkauftbedingungen werden auswärtigen Kauf-
wcrbern über ihr Ansuchen unmittelbar mitgetheilt, und können
bei der k. k. Finanz-Landes-Direktion in Laibach und bei den
Vank-Filial-Escompte-Anstalten zu Trieft und Laibach eingesehen
werden.

W i e n am 4. J u l i 186».
Von ier Direktion dcr priv. istcrr. NlltwNlllbank.

Cenilev ktipnih reei, potem bolj natankf prodajni pogoji ae
more jo pregledali na Dunajii pri narodni banki in pri wpravnem
vredu derzavne grajsirie v Loki, iu poslednjernu je /.aukazano,
perpiKstiti, da kupci kupne reci og-lcdajo, in jim dati primeroih
pojssnil.

JJolj natanki prodiijni pogoji se podeljevajo naravnost zunaj-
nim kupcem na njih pro.snjo, in se morcjo pregledati pri c. k.
fiuančiKMri (lexulnem vodstvu v Ljubljani in pri banknih filialnih
eskomptuih napravah v Terstu in Ljubljani.

Na Dunaju 4. julja 1864.

Od vodstva priv. avst. narodne banke.

(276-l) Nr. 7̂ 07

Am k. k. Ol'erc,ymnasium zu Laidach kommt
in Folge h. Staatömmisterial Erlasses vom 6.
d. M . , Z 6'37/<^. l^. eine Stelle für dic
altklassische Philolog!»', extra slatum mtt dem
systemisilten Gehalte jährlicher U45 si. und dem
Vorrückungürcchte in die höhere Gehaltsstufe
und dem Ansprüche auf Dczennalzulagcn mit
Beginn des Schuljahres l d 6 ^ zur Besetzung.

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre
an das hohe k. k. StaatSministerium zu stilisi
renden, mit den legalen Nachweisen über Alter,
Religion, Stand, zurückgelegte Studien, erwor^
bene Lehrdcfähigung, Kenntniß der deutschen
und slovenischen Sprache, dann über etwaige
subsidicuische Ve>wenobarkeit, insbesondere in
dcr letztgenannten Sprache, und bisherige Dlenst'
leistung instruilten Gesuche bis zum

,5. A u g u st d. I .
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei dieser
k. k. Landesregierung einzubringen.

Laibach am »6. Jul i »8li4.
( 2 7 2 - 3 ) " " " " Nr725,^

Konkurs - Gdikt
zur Besetzung dcr Hilfsamter-Direktions-Adjunk«
teN'SteNe bei dem k. k. Kreiögerichle Leobcn mit

dem Iahresgchalte von 63U si.
Die Bewerber um diese Stelle haben ihre

vorschriftsmäßig belegten, Gesuche
b i n n e n l<l T a g e n ,

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edikt
teS in die Wiener Zeitung gerechnet, bei dem
Präsidium deb k. k. Kreiügerichtes Leoben ein-
zubringen.

K. k. Kreisgerichls-Präsidium Leoben am
am »4. I u l l lOiU.
" ( 2 7 7 - 3 ) Nr. »5.N.

Lizitations -Kundmachung.
Beim Domäiu'namte Nagy Tildvr in Kioa-

l i rn, drei Stunden von der Eisenbahnstation
Pöltschach entfernt, werden

am 2«. J u l i d. I ,
»N9N Eimer AUodial- und 2«tt Eimer Berg-
lechtlvein auü dein Jahre lktt3, dann 5 Elmer
Weinessig, :57» Eimer WenUager, und ll"/» 8s
Bei-grechlflachs im Lizitationöwegc gegen billige
Bldingniffe verkaust.

Die Weine werden zwischen 2 st 5>U kr.
bis 3 fl. pr. östcrr. Eimer ausgeboten.

Domänenamr der k. k. Stacuöherrschaft
Nagy-Tübor am »5. Jul i 1864.

(275) 2^ Nr. 0.

Kundmachung.
Die Besichtigung der Moorgründe, welche heuer in der durch das Landesgesetz vom

23. I u l t 1863, Nr . 10 des G. und V . Blattes für Kram vorgezeichneten, mit IU.
f. M . beginnenden Brennzeit abgebrennt werden sollen, wird in nachstehender Ordnung
stattfinden:

a ) Am 26. J u l i Vormittag im Bereiche des Bezirkes Umgebung Laibach am linken
Ufer des Laibachflusses.

ö) ? l l u ^ - J u l i Vormittag im Bereiche des Bezirkes Dberlaibach am linken und
im Erforoernißfalle auch am rechten Ufer des Laibachflusses.

^ A " , ' ^ J u l i im Bereiche des Bezirkes Umgebung Laibach am rechten Ufer deS
Ltubachflusses.

ci) Am 2l>. J u l i im Pomerium der Landeshauptstadt Laibach.
^ Die Besichtigung am 26. J u l i beginnt um 6 Uhr Früh an der Einmündung

der (Vtadtwaldstrasse in den von Außergoriz nach Lippe führenden Stradon, und wird
m der Achtung gegen Oberlaibach in der Art fortgesetzt, daß die Morast - Entsum-
pfungs - Lokal - Kommission

um 7 Uhr Vormittag in A u ß e r g o r i z ,
„ 7'/, „ „ „ I n n ergo r iz ,
„ ^ /, „ „ M o o s t h a l ,
„ « „ „ „ W e u k e ,
„ 1l> „ „ „ Blattnabresouza,
,/ ^2 „ „ „ Loog eintreffen wird.

Am 28. J u l i beginnt die Besichtigung um l l Früh in Lippe und wird über
Wröst, Tomischel, Matena, Jgglak, Brunndorf, geweihten Brunn und Dalnavaß in
der Art fortgesetzt, daß die Kommission

um 9 Uhr Vormittag in B r u n n d o r f ,
, , 1 1 /, /, „ g e w e i h t e n B r u n n , und
„ 1 2 „ „ „ D a l n a v a ß eintreffen wird.

Am 29. J u l i endlich beginnt die Besichtigung um « Uhr Früh in Rakova
Jeuscha am linken Laibachflußufer, und wird Nachmittag am rechten Laibachstußufer
in der Art fortgesetzt, daß um 4 Uhr am C a r o l i n e n g r ü n d begonnen, sofort in
die H a u p t m a n z a gegangen und in der I l l o u z a enden wird.

Es wird demnach Sache der Moorgrundbesitzer sein, ihre allfälligen besondern
Anmeldungen oder Wünsche entweder schon vorhinein bei der Morast-Entsumpfungs-
Lokal-Kommission, ooer aber bei den betreffenden Gemcindevorstchungcn, oder doch bei
der erwähnten Lokalbesichtigung der abzubrennenden Moorgründe vorzubringen, weil
nach denselben sofort im Sinne des §. 3 des bezogenen Gesetzes zur Feststellung der
Riede und Moraststächen, an welchen heuer Moorbrände stattfinden dürfen, geschritten
und die Art der Durchführung und der Ueberwachung derselben bestimmt werden wird,
wodann slch d:e etwa Säumigen die Folgen ihrer Versäumniß so wie die gesetzlichen
A > ^ " l""5 allfälligen Außerachtlassung oder Uebertretung der Anordnungen der
Morast'Entsumpfungs-Lokal-Kommission zuzuschreiben haben werden.

Von der k. K. Morast-Entsumpsnngs-Lokal-Aommission.
Laibach, am 19. Juli I8U4.
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(»372—1) Nr l 2 l , .

Relizitation
der, im Grundduche der Stadt Neu.
stadll »ub Rktf . .Nr. 56 vorkonv

mendl'n Hallsrealltät.
Vom k. k. Kveisgcrichtt Neustadt!

wild hiemil b.'klil,l!t gemacht:
Eö ist üdcr Ansuchen dcs Martin

und Vincenz M a m , , durch Dr.
Rosi'na, die Relizitation der im

Grundbuche dcr Stadt Neustadt!
«,,li Rktf. . N r . 5>« cingctrag/nsn,
von Johann Papcsch im Lizitationö'
wcge laut des Protokolls ddo. 6.
November !8«3.3. i3tt^.erstandenen
Hauslcalität im Schahungswcrtye
von ! 2 W si. bewilliget, und wird
zur Vornahme derselben die Tag-
satzung auf dcn

2«. ? l u g u s t . l 8 N 1 ,
von 9 bis «2 Uhr Vormittags,

hiergcrichtS mit dem Bedeuten an.
geordnet, daß dicsclbe auch untcr
dem Schätzungöwcr:l)e hintangcgebcn
Werden würde.

Dab Schatz'.mgöprotokoÜ, die
L/zilal/onsbcd/ng/,,'ssr und der neueste
GrundduchbeNratt können in dev
i'lt'^l'n'chi/ich.'/l R i M r a t u r cinge-
fehen werden.

Neustadil am 5. Jul i l 8 U i .

(,3U3-l) Nr. 8W.

Dritte
erckutive Fnlbietung.

Vom k. k. Kreisgerichte Neu-
stadtl wird hiemit drk.nnt gemacht:

Es ist über Einschreiten des
Martin und Vmcenz Marin, durch
den 25dvolat,n Dr. Rosina, weg,»
dcr aub dem Iahiunqb. Auftrage
vom 27. Oktober v. I , F. l25».


